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Klares Signal: Mehr muss her!

Jetzt die Ärmel hochkrempeln
Oliver Burkhard, IG Metall-Bezirksleiter NRW

Wir gehen mit einer ambitionierten Forderung 
in die Tarifrunde, die Tarifkommission hat 
ein klares Votum für 8 Prozent abgegeben. 
Entscheidend ist, was wir durchsetzen kön-
nen! Und der Widerstand auf Arbeitgeber-
seite wird gewaltig sein. Wir müssen in den 
Betrieben deshalb einen überwältigenden 
Druck aufbauen. Und zwar in allerkürzester 
Zeit. Schon Ende Oktober läuft die Friedens-

pflicht ab. Lasst uns gemeinsam eine kraftvolle Tarifbewegung 
entwickeln. Nur wenn alle dazu beitragen, packen wir’s. 

Im Vorfeld hatte die IG Metall 
NRW eine breit angelegte Be-
triebsumfrage zur wirtschaft-
lichen Situation gestartet. Die 
Befragungsergebnisse unter-
mauern die Forderung nach 8 
Prozent mehr Geld (siehe Rück-
seite). IG Metall-Bezirksleiter 
Oliver Burkhard: „Es läuft wei-
ter gut. Die Betriebe profitieren. 
Das muss auch für die Beschäf-
tigten gelten.“

Mehr für Azubis
Für die Auszubildenden fordert 
die IG Metall NRW keine prozen-

tuale, sondern eine absolute Stei-
gerung: 80 Euro mehr in jedem 
Ausbildungsjahr! Außerdem 
sollen die Jungen künftig Alters-
vorsorgewirksame Leistungen 
(AvwL) in voller Höhe (26,59 Eu-
ro) erhalten statt nur zur Hälfte. 
Jugendvertreter Marcel Manke 
von Ford erklärte, warum: „Es 
ist etwas völlig anderes, ob ich – 
wie früher – nur für ein Auto spare 
oder jetzt mit dem Geld fürs Alter 
vorsorgen muss.“ 

IG METALL-TARIFKOMMISSION FORDERT  8 PROZENT

Leiharbeit fair gestalten
„Gleiche Arbeit – Gleiches Geld“: 
Das ist unser Ziel. Wir haben in 
NRW bereits 120 betriebliche 
„Besservereinbarungen“ für 
Leiharbeiter durchgesetzt. Jetzt 
wollen wir mit dem Arbeitge-
berverband gemeinsam die Be-
triebsparteien auffordern, wei-
tere Schritte zur Besserstellung 
der Leiharbeiter zu gehen.
Arbeitgeber entsetzt
Gesamtmetall reagierte auf 
unsere Forderung damit, die 
nächste Krise herbeizureden. 
Der Präsident des Arbeitgeber-
verbandes gießt Öl ins Feuer, 
behauptet: „Es kann nicht auto-
matisch einen vollen Inflations-
ausgleich geben.“ 

Mehr Geld – mehr Gerechtigkeit: 
Die IG Metall NRW fordert für 
die 700 000 Beschäftigten der 
Metall- und Elektroindustrie eine 
Tarif erhöhung um 8 Prozent. 
Und zwar ab 1. November, für 
zwölf Monate. Das hat die Tarif-
kommission am Freitag in 
Sprockhövel ohne Gegenstimme 
beschlossen. Der Vorstand der 
IG Metall entscheidet endgültig 
am 23. September.

Die Metall- und Elektro-
industrie rechnet mit 

steigender Produktion. 
Die Zuwachsraten 

werden zwar kleiner, 
aber auf einem sehr 

hohen Niveau. Es geht 
weiter aufwärts in 

unseren Branchen.

So geht’s weiter 

23. September: IG Metall-
Vorstand beschließt ge-
meinsame Tarifforderung
14. Oktober: erste 
Tarifverhandlung in NRW
25. Oktober: große 
Tarifkonferenz in Essen
27. Oktober: zweite 
Tarifverhandlung
31. Oktober: dritte 
Tarifverhandlung
31. Oktober: der Tarif-
vertrag läuft ab, die 
Friedenspflicht endet

Solider Zuwachs
Prognosen der Produktions-
entwicklung

*PrognoseQuelle: IG Metall-Vorstand

2007 2008* 2009*

+8,7%

bis +7%
+2 bis 3,5%
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Die Zwischen-
bilanz: Anders 
als in vielen 
Medienberich-
ten überwiegt in 
den Betrieben 
der Metall- und 

Elektroindustrie NRW ein opti-
mistischer Blick in die Zukunft. 
Kein Wunder, die Auslastung ist 
in den meisten Unternehmen 
sehr hoch. Und daran wird sich 
nichts ändern, so die Einschät-
zung der meisten Befragten. 
Die Produktion läuft auf Hoch-
touren, 82 Prozent sagen, dass 
Überstunden geleistet werden 
und die Arbeitszeitkonten ge-

füllt sind. Die derzeitige Be-
schäftigungslage gilt überwie-
gend als stabil. Für die Zukunft 
rechnet knapp die Hälfte mit 
einer gleichbleibenden Perso-
nalsituation, ein Drittel mit Per-

sonalaufbau und ein Fünftel mit 
Personalabbau. 80 Prozent der 
Befragten habe hohe bis sehr 
hohe Erwartungen an das Tarif-
ergebnis, 20 Prozent sind eher 
zurückhaltend.

Die IG Metall NRW wollte es genau wissen. Und hat ihre Tarifver-
antwortlichen gefragt: „Wie schätzt du die betriebliche Situation 
ein?“ Mitte September lagen bereits 5286 Antworten aus 
672 Betrieben mit 150 000 Beschäftigten vor.

ZWISCHENERGEBNISSE DER BETRIEBSUMFRAGE

Optimistischer Blick in die Zukunft

TARIF-TÜV

Checkt die Betriebe, dann läuft das Getriebe

Sprockhövel, 19. Sep-
tember 2008: Die Tarif-
kommission beschließt 
nach intensiver, andert-
halbstündiger Diskussi-
on die Forderung nach 
8 Prozent mehr Geld. 
IG Metall-Bezirksleiter 
Oliver Burkhard: „Allen 
Beteiligten ist klar, 
dass diese Forderung 
die höchste Bereit-
schaft voraussetzt, 
sich dafür auch einzu-
setzen“.

Noch mehr 

gute Gründe für 

8 Prozent

� In drei Jahren Auf-

schwung produzierten 

die Beschäftigten neun 

Prozent mehr Güter und 

Dienstleistungen. Der 

zusätzliche Wohlstand 

strömte jedoch fast nur in 

die Taschen der Unterneh-

mer und Vermögenden. 

Deren Einkommen stiegen 

um 22 Prozent, die Brutto-

einkommen der Beschäf-

tigten um 1,7 Prozent. 

� Bisher wurde der 

Aufschwung überwiegend 

vom Export getragen. Die 

Binnennachfrage, der mit 

Abstand stärkste Wirt-

schaftsmotor, kommt nicht 

in Schwung. Deshalb muss 

die Kaufkraft gestärkt 

werden. Und das geht nur 

mit höheren Einkommen.

� Die Inflationsrate wird 

sich in diesem Jahr bei drei 

Prozent einpendeln, das 

heißt die Preise fressen 

die Löhne auf. Das trifft 

vor allem die kleinen und 

mittleren Einkommensbe-

zieher. Denn sie müssen 

für Sprit, Heizöl und Gas 

sowie Lebensmittel be-

sonders tief in die Tasche 

greifen.

sonders

gr

IM
PR

ES
SU

M
: I

G
 M

et
al

l-
B

ez
ir

ks
le

it
un

g 
N

RW
. V

er
an

tw
or

tl
ic

h:
 O

liv
er

 B
ur

kh
ar

d.
 

La
yo

ut
: z

an
g.

de
si

gn
. T

it
el

-C
ar

to
on

: T
ho

m
as

 P
la

ßm
an

n.
 F

ot
os

: M
an

fr
ed

 V
ol

lm
er

, T
ho

m
as

 R
an

ge
. 

In
fo

gr
af

ik
: K

la
us

 N
ie

se
n.

 D
ru

ck
 u

nd
 V

er
tr

ie
b:

 a
pm

 A
G

, K
le

ye
rs

tr
aß

e 
3,

 6
42

95
 D

ar
m

st
ad

t.

D
b
a
M
te
de
de

a
e
6

Jetzt die Tariffähigkeit 
sichern oder herstellen – 
eine Checkliste der 
IG Metall hilft

Tarifpolitik steht und fällt mit 
dem Engagement der Mit-
glieder. Nur sie machen aus ei-
ner Tarifrunde eine erfolgreiche 
Tarifbewegung. Die IG Metall 
hat eine Checkliste entwickelt, 

die Betriebsräten und Vertrau-
ensleute hilft, festzustellen, ob 
im Betrieb überhaupt die Vor-
aussetzungen für die Herstel-
lung und Sicherung der Tarif-
fähigkeit existieren. Wie viele 
Beschäftigte sind Mitglied? 
Wer spricht die Nichtmitglieder 
an? Wie stark hat sich die Be-
legschaft an den vergangenen 
Tarifrunden beteiligt? 

Wer diese Fragen beantwortet 
weiß, wo sein Betrieb steht – 
und was zu tun ist.

Weiter auf hohem Niveau
Wie beurteilst du die 
Auftragskapazität?

Quelle IG Metall NRW

gut

schlecht

78%

22%

Überwiegend stabil
Wie ist die Beschäftigungslage?

Quelle IG Metall NRW

gut

schlecht

81%

19%


